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r* ilUn&eie H a u p t v e r s a m m l u n g

am 2.12.1976 im Museum der Stadt Linz - Nordicö war sehr gut 
besucht, was das xnteresse unserer Mitglieder am Vereinegesche- 
hen bezeugt. Nach den Berichten des Präsidenten Univ.-Xrof0 
Dr.Kurt H,o 1 t e r und des Kassenwartes Oberbeamten i.-̂ o 
Gustav B i h l m a y e r  wurde der Vorstand auf Antrag der 
•^assenprüfer entlastet.
Univ.-‘Lrof 0Hofrat wirklo Dr.Alfred H o f f m a n  n, der auf ei*, 
ne 55<jährigeQ Vereinszugehörigkeit zurüclblicken kann, leitete die 
Neuwahl des Vorstandes für die Vereinsjahre 1977-1979* Der neue 
Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:

Univ.--^rof .Dr .-Kurt H o l t e r
* Senatsrat Pr.Wilhelm R a u s c h f f

v-4MagoDr. erhard W i n k l e r  - f
Guutavt B i fh l m a y e r  r v

r Rudolf W e r n.e r. ' r f
Dazu kommen noch 16 Damen und ^errenodes Ausschusses, deren Wahl 
ebenfalls bestätigt wurde. Als Rechnungsprüfer werden die nerren 
Amtsrat Norbert G r a b h e r r  und Prokurist Wilhelm H e s c h 
fungiereho
Im Anschluß an die Wajil referierte Schriftführer" Dr.^erhard W1nk- 
Wer n k 1 e r über die Tätigkeit de -Kommission zur Änderung und 
Modifizierung der Vereinsstatuten, der außer ihm noch Dipl.-Ing 
Dr.Wernfried W e r n e c k und Amtsrat femil P u f f e r  ange
hört hatten. Als wichtigste Änderung neben der genauen Umschrei
bung der Vereinsz.iele ist die Änderung des Vere’insnamfens durch den 
Zusatz "Gesellschaft für Landeskunde" zu erwähnen. Näheres siehe 
Mitteilungen 6.Jg., P0 2, Mai 1976.
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Die neuen Vereinsstatuten wurden ebenso einstimmig angenommen 
wie die von Kassenwart Gustav B i h l m a y e r  verlangte 
Erhöhung der Mitgliedsbeiträge.
Die neuen Mitgliedsbeiträge betragen ab 1977:
Gruppe ip S QO,- (bloße Mitgliedschaft ohne ̂ahrbuchbezug)
^ruppe ££ S 120,- (Mitgliedschaft mit Bezug von Jb. Teil I)
^ruppe S 160,- (Mitgliedschaft mit Bezug von Jb. Teil II)
Gruppe A S 200,- (Mitgliedschaft Mit êaig von Jahrbuch. Teil I. u.Il)

J  ! '

Die bereits bezahlten Jahrbücher für 1976 werden noch yor 
Weihnachten ausgeliefert werden.
Im An&chluß an die nauptversammlung hielt Univ.-"*"rof. Dr.Kul?t
H o l t e r  einen durch herrliche -Lichtbilder belebeten sach-
kundigen und informativen Vortrag über die "Grundtypen der
islamischefi Architektur Asiens"* m±

< G.W,

A u s  d e m  v e r e i n  
Eintritte:
Doris Amstf:er, Studentin, Linz; Trude Buemberger, idnz^ Mag. 
Alfriede Dallinger, AHä-^ehrerin, Linz; Grundmann Dietmar, 
Gymnasiast, Einz;Wilhelm -“-esch, Geschäftsführer, Linz-; Ingeborg 
Pieber, med.techn.Oberassistentin, Einz; Dr.Käthe Sonnleitner, 
wiss. Mitarbeiterin, Linz. r
Todesfall:

 ̂ |Wir betrauern den Tod unseres Mitgliedes Dipl.-Ing,Dr.techn*
Josef P e l l n e r . «T o 0 o
Der Vorstand erLaubt sich, auf den der heutigen Kummer der M i t 
teilungen" beigehefteten Prospekt des Oberösterreichischen Landes
verlages hinzuweisen, der u.k. wertvolle Veröffentlichungen zur 
Landeskunde von Mitgliedern unseres Vereines enthält. Es sind 
dies: Dr.Franz Bpaumann, Prof.^r.JXudolf Rochier, Amtsrat Norbert 
Grabherr, Prof.Alax ^islinger, Prof.Rudolf W.Litschel, Prof. 
Dr.^arry Slapnicka, Dr.Erich Widder, Prof.-^r.Rudolf Zinnhobler.
Ferner machen wir darauf aufmerksam, daß die zweite Auflage des 
Büchleins "Wer stand Pate für die Linzer Straßennamen" von Kon
sument Hans Rohrer erschienen und in Imserek Sekretariat zum Preis 
von S 20,- erhältlich ist.

• o 0 o
Unser Vereinsbüro bleibt während der Weihnachtsferien in der
Zeit vom 23* Dezember 1976 bis zum 10. Jänner 1977 geschlossen« 
Nochmals die herzlichsten ^eihaachts- und ^eujahrswünschel
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1 1 . Februar 1977 (Freitag)
17« Linzer Spaziergang - Das -Winzer Landestheater
Die Teilnehmer werden durch die einzelnen Räumlichkeiten des 
Theaters geführt (es werden dabei etwa die beiden Bühnen mit 
ihren technischen Einrichtungen, der Kostümfundus und die Werk
stätten gezeigt und ausführlich erläutert)- und der Baukörper 
selbst vorgestellt. Nach Möglichkeit wird auch kurz eine Thea
terprobe besucht*
Führung: Techn. Leiter Wilhelm ^ e u h e d l  I 
Treffpunkt:vor dem Eingang zu den Kammerspielen, 16 uhr 
Anmeldungen: bis 7* ^ebruar 1977 (telefonisch!)

------------------------------------ f - '

24. Februar 1977 (Donnerstag^
Führung; durch die Ausstellung "Oberösterreich %ur Eiszeit"
der o.ö. Raum spielt infolge seiner besonderen ^age in Mitteleu
ropa in der Eiszeitforächung eine besondere Rolle0 Die Auswirkung 
eines mehrfach extremen Klimawexhsels wareb gewaltig. Die 
Fruchtbarkeit unseres -̂ odens, unsere 'Trinkwasservorräte, Schotter, 
Lehm cund Ton stammen aus dem Eiszeitalter«»
Die Ausstellung bietet ein gutes Gesamtbild über diesen geologi
schen Zeitabschnitt. Sie°ist so gestaltet, daß siec£©dem Besucher 
Einblick in das geologische ueschehen, in die Entwicklung der 
Tier- und Pflanzenwelt soWie des Menschen während des Eiszeital
ters bietet.
Führung: Wissc Oberrat Dr#x±ermann K o h 1

J I . / 1

Treffpunkt: Landesmuseum , Museumstraße 14, 17 ^hr 
Anmeldungen: bis 18. ^'ebruar im ^ereinsbüro (teltfonischl)
Bei den Veranstaltungen zwischen 19. Jänner und 24. Februar wird 
vor ^eginn der Führung der unkps1^enbeitrag von S 15*-- eingehoben. 
Schüler, Studentn, Lehrlinge und Militär frei!
V O R S C H A U
Fortsetzung der Linzer Dpaziergänge
Vortrag über langobardische -^-usgrabnngen in Friaul
Volkskundliche Exkursdinn in das obere "Lnnviertel
Besuch eines Sensenschmi^dmuseums
Exkursion Braunau - Burghausen - Altötting

Eigentümer, Herausgeber und er- 
leger: O.Ö.Musealverein, Gesell
schaft für Landeskunde. Eigenver- 
vielfäl^igung. Für den L^hält v$3? 
verantwortlich: Dr.G.Winkler ; 
alle Landstraße 31/ 1 1 , 4020 Linz 
Tel. 70 2 18 Postfach 430
Bürozeiten: Mo - Fr 8,30-12

Mi auch 14,00 - 16

P . b o b o

Erscheinungsort Linz 
Verlagspostamt 4020/Linz Donau
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U N S E R E  N Ä C H S T E N  V E R A N S T A L T U N G E N
Organisation Amtsrat EmiT Pmffer

13 = Jänner 1977 (Donnerstag;)
cAzaleen und Aamelien - Sorgenkinder für Liebhaber?

Sie VHS Linz veranstaltet eine Führung durch "die Uewächshäuser des 
Botanischen Gartens. Die Teilnehmer werden dabgi vom Gartenmeister 
Stephan Schatzl fachmännisch beraten.uödrmBfcsuch .dieser . Veranstal
tung wird besonders den Blumenliebhabern unter unseren Mitgliedern 
empfohlen0 f
Treffpunkt: Botanischer ^arten, Roseggers tr." 20, 14-;3Q Uhr.
Die Teilnahme ist kostenlos.
19» Jänner 1977 (Mittwoch)
Führung durch die Krippenausstellung im Schloßmuseum
Im Linzer °chIoßmuseum wird wieder eine Reihe kunsthistorisch wert-Ä^ 
voller Krippen ausgestellt. Hervorzuheben sind hier besonders die 
Garstenär Stiftskrippe, die alte Pfarrkrippe aus Bad Ischl, die 
"Bruckschlögl-Krippe" ,° die "Linzer Altstadt-Krippe" und die große 
Kastenkrippe, von der einige Figuren J.G.Schwanthaler zugeschrieben 
werden. Aber nicht nu^ die Ensembles der verschiedenen Krippen, 
^darunter solche aus '̂ on uiid aus ^achs, sind hier vereinigt, sondern weihnachtliche Kunst überhaupt, vom ilintefglasbild "bis zur"Darstel
lung in Majolika.
Emaiunff: w.-0-- frat Dr.^ranz L i p p

( 1

Treffpunkt: Foyer deä ^chloßmuseums, 18 Uhr
Anmeldungen: bis 14-. dänner im ereinsbüro (telefonisch!)
Der ünÄ^stenbeif5>^g von ß *̂ £4*~ Pro î *^son wird'xor Begl^ der ' ̂ r - 
anstaltun^^j-ngehoofe«^, Schüle^^Studenrbct und -̂ eliâ iEnge i^eil
28. Jänner 1977 (Freitag)
16. -^inzer Spaziergang - Führung durch die Pädagogische Akademie _ 
der Diözese Bei dem \ )

In zweifacher u nsicht hat diese aus Aufsehen erregt:
Beschauer die eigenwillige Architektur - unter Pädagogen d< 
der Anstalt erprobte neue ^wegin der -Ljehrerausbildung0 
Am Salesianumweg in ^anglage errichtet, bietet es schon durch seine 
ungewöhnlichen Betonfassaden und Glasfensterfronten einen einmali
gen Blickfang. I'rotz der fast utopischen Formen gliedert es sich 
jedoch-harmonisch in die umgebende Grünlandschaft am F^einberg-^in«, 
Während der Führung werden u.a. die technischen Einrichtungen und 
die neuesten Unterrichtsmethoden erläutert. f
Führung: Direktor -^rof. Dr. Rupert V i e ^ r l i n g e r
Treffpunkts Eiggangshalle der Akademie, Salesianumweg 3f 17 Uhr
Anmedlungen: bis 24. Jänner im Vereinsbüro 0(telefonisch!)



U N S E R E  N Ä C H S T E N  V E R A N S T A L T U N G E N
Organisation Amtsrat Emil Puffer

13. Jänner 1977 (Donnerstag)
Azaleen und Kamelien - Sorgenkinder für Liebhaber?

Die Volkshochschule Linz veranstaltet eine Führung durch 
die Gewächshäuser des Botanischen Gartens. Die Teilnehmer 
werden dabei vom Gartenmeister Stephan Schatzl fachmännisch 
beraten -und“-m±ir Ff l-egearrtel Lungen versehen-; Der Be such di e- 
ser Veranstaltung wird besonders den Blumenliebhabern unter 
unseren Mitgliedern empfohlen.
Der Treffpunkt ist im Botanischen Garten, Roseggerstraße 20 
um 14,30 Uhr, die Teilnahme ist kostenlos.

19. Jänner 1977 (Mittwoch)
Führung durch die Krippenausstellung im Schloßmuseum
Im Linzer Schloßmuseum wird wieder eine Reihe kunsthistorisch 
wertvoller Krippen ausgestellt. Hervorzuheben sind hier beson
ders die Garstener Stiftskrippe, die alte Pfarrkrippe aus Bad 
Ischl, die "Bruckschlögl-Krippe", die "Linzer Altstadt-Krippe" 
und die große Kastenkrippe, deren einige Figuren J.G. Schwan
thaler zugeschrieben werden. Aber nicht nur die Ensembles der 
verschiedenen Krippen, darunter solche aus Ton und Wachs, sind 
hier vereinigt, sondern weihnachtliche Kunst überhaupt, vom 
Hinterglasbild bis zur Darstellung in Majolika.
Unsere Krippenfreunde werden durch dürfe Ausstellung g e f ü h r t , 
die einzelneli Objekte werden gezeigt und eingehei^erläutert.
Führung: w. Hofrat Dr. Franz C. L i p p
Treffpunkt: Foyer des Schloßmuseums, 18 Uhr

Anmeldungen bis 14. Jänner im Vereinsbüro (telefo
nisch), kxiKx&iikisxiHH&Kfcfcrag

Der Unkostenbeitrag von S 15,- pro Person wird vor Beginn der 
Veranstaltung eingehoben. Schüler, Studenten und Lehrlinge frei!

28. Jänner 1977 (Freitag)
J L % Linzer Spaziergang -

Führung durch die Pädagogische Akademie der Diözese
In zweifacher Hinsicht hat dieses Haus Aufsehen erregt:runter 
Pädagogen der an der Anstalt erprobte neue Weg in der Lehreraus
bildung* ä # fbei dem "Beschauer die eigenwilllge Architektur tuÄÄit~

Am Salesianumweg in Hanglage errichtet, bietet es schon durch seine 
ungewöhnlichen Betonfassaden und Glasfensterfronten einen einmali
gen Blickfang. Trotz der fast utopischen Formen gliedert es sich 
jedoch harmonisch in die umgebende Grünlandschaft des Freinberg
hanges ein.
Während der Führung werden unter anderem die technischen Einrich
tungen und die neuesten Unterrichtsmethoden erläutert.
Führung: Direktor Prof. Dr. Rupert V i e r l i n g e r


